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mäßigen täglichen Arbeitszeit, ſowie der für die pflichtigen ſowie deren Eltern, Vormündern und Natur Anlaß gegeben, erledigen. Dazu gehören den Briefe erhalten einen neuen amtlichen Um⸗ 
erwachſenen Arbeiter vorgeſehenen Pauſen; 2) Arbeitgebern obliegenden Verpflichtungen beſtimmt vor Allem einzelne Streitpunkte in Bezug auf ſchlag. Erſt dieſer Tage kam wieder ein großer 
über Zeit und Art der Abrechnung und Lohn und diejenigen Vorschriften erlaſſen werden können, das Sultanat Wit u. Da iſt zumächft die Be⸗ „Bad Kouverts“ zurück, deren Abſender zum 
zahlung; 3) ſofern es nicht bei den geſetzlichen durch welche die Ordnung in der Fortbildungs⸗ ſitzfrage über die Inſeln in der Manda⸗Bucht, Theil Bankfirmen, Induſtrielle c. waren! Die 
Beſtimmungen bewenden ſoll, über die Friſt der ſchule und ein gebührliches Verhalten der Schü⸗ Manda, Patta, Kiweihn u. ſ. w., und dann über auffällige ruſſiſche Maßnahme hat zunächſt zur 


Diaiůe Novelle zur Gewerbeordnung. 
Fortſetzung.) 
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren für 


Leben, Geſundheit und Sittlichkeit. für äffi ie ler geſichert wi i. i 5 ſche Lotteriegeſchäf 
> jeden Theil zuläſſigen Aufkündigung, ſowie ler geſichert wird. den Beledſoni⸗Kanal zu entſcheiden. Alles Folge, daß das deutſche Lotteriegeſchäft nach 
ga jet der nm ver⸗ über die Gründe, aus welchen die Entlaſſung (Schluß folgt.) ſpricht dafür, daß ſich dies in freundlicher Weiſe Rußland vollſtändig lahm gelegt wird, ſodann 
Pie er 3 inrichtungen herzuſtellen und der Austritt aus der Arbeit ohne Aufküin z irrledigen wird, ohne daß man, wie mehrmals in aber auch, daß wichtige und eilige Privatbriefe 
155 ann 1 en, welche mit Rückſicht auf die gung erfolgen darf; 4) ſofern Strafen vorgeſehen Ausſicht genommen, den umſtändlichen Weg der eine unliebſame Verzögerung erleiden. Man ſinnt 
eſo chaffenheit des Gewerbebetriebes worden, über die Art und Höhe derſelben, über Deutſchland. Anrufung eines Schiedsgerichts zu beſchreiten in hieſigen Handelskreiſen auf Mittel zur Ab- 


und der Betriebsſtätte zu thunlichſter Sicherheit 
gegen Gefahr für Leben und Geſundheit noth⸗ 
wendig ſind. Der Bundesrath und eventuell 
die Landeszentralbehörde erließ die Vorſchriften 
darüber, welche Einrichtungen für alle Anlagen 
einer beſtimmten Art hiernach zu errichten 
wären. Auch konnte der Bundesrath die Ver⸗ 
wendung von jugendlichen Arbeitern und Arbei⸗ 
terinnen für gewiſſe Fabrikationszweige, welche 
mit beſonderen Gefahren für Geſundheit oder 
Sittlichkeit verbunden ſind, gänzlich unterſagen 
wei von beſonderen Bedingungen abhängig 
machen. 

Die allgemeinen Vorſchriften ſind nunmehr 
durch nachfolgende ſpezialiſirte erſetzt: 
Die Gewerbeunternehmer find verpflichtet, 
die Arbeitsräume, Betriebsvorrichtungen, Maſchi⸗ 
nen und Geräthſchaften ſo einzurichten und zu 
unterhalten und den Betrieb ſo zu regeln, daß 
die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Ge⸗ 
ſundheit ſoweit geſchützt ſind, wie es die Natur 
des Betriebes geſtattet. Insbeſondere iſt für ge⸗ 
nügendes Licht, ausreichenden Luftraum und Luft⸗ 
wechſel, Beſeitigung des bei dem Betriebe ent⸗ 
ſtehenden Staubes, der dabei entwickelten Dünſte 
und Gaſe, ſowie der dabei entſtehenden Abfälle 
Sorge zu tragen. Ebenſo ſind diejenigen Vor⸗ 
richtungen herzuſtellen, welche zum Schutze der 
Arbeiter gegen e Berührungen mit 
Maſchinen oder Maſchinentheilen oder gegen 


die Art ihrer Feſtſetzung und, wenn ſie in Geld Berlin, 7. Mai. Der „Staatsanz.“ ver⸗ braucht. Daß man don hier aus dieſer Ange⸗ ſtellung der Maßregelung. 
beſtehen, über deren Einziehung und über den öffentlicht das Geſetz behufs Abänderung des Ge- legenheit größere Aufmerkſamkeit widmet, geht bes, 7. Mai. Die lätter be 
Zweck, für welchen fie verwendet werden ſollen. ſetzes vom 6. Juni 1888, betreffend die Verbeſ⸗ auch daraus hervor, daß S. M. S. „Carola“ Ha „. Mal. Dieſige W I 
Strafbeſtimmungen, welche das Ehrgefühl oder ſerung der Oder und der Spree. Vom 14. April bis zum 12. April ſich in der Manda-Bucht auf. | it, daß — r Sanne n 12 
die guten Sitten verletzen, dürfen in die Arbeits⸗ 1890). Durch daſſelbe wird die Staatsregierung gehalten hat burgiſchen re v. Kuſſerow, feinen Ab 
ordnung nicht aufgenommen werden. Geldstrafen ermächtigt, mit der Ausführung des Projektes — Se. Maj. Kanonenboot „Iltis“, Kom- Died aus dem Staatedienſte eingereicht babe. 
dürfen den doppelten Betrag des ortsüblichen zur Verbeſſerung der Schifff Oder mandant Korvettenkapitän Aſcher, iſt am 6. Mai er. Dieſe Mittheilung dürfte ſich beſtätigen. Schon 
p \ 1 zur Verbeſſerung der Schifffahrt auf der Oder! Korv 5 ſcher, il ſeit einigen Wochen verlautete aus diplomatiſchen 
Tagelohns (§ 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes von Breslau bis Koſel vorzugehen, wenn zu den in Tamſui eingetroffen und beabſichtigt am 9. Kreiſen daß Herr v Kuſſerow ſeine Entlang 
vom 15. Juni 1883) nicht überſteigen und Koſten des Grunderwerbs ꝛc. aus Intereſſenten⸗ deſſ. M. ee ing ir Sen een, „ einreſchen werde. Bor einer Berufmag na 
müſſen zum Beſten der Arbeiter der Fabrik ver⸗ kreiſen ein Beitrag von 1,617,100 Mark in — Se. Maj. Kreuzerfregatte „Leipzig“, eee Nath im ang 
wendet werden. Das Recht des Arbeitgebers, rechtsgültiger Form übernommen und ſicher⸗ Kommandant Kapitän zur See Plüddemann, und wärti 1 Amte und hatte N Kolonial⸗An ele en 
e ae e Be mung nich wer 1 — geſtellt it. Der 52, Abſat 1, des Geſetze vom Se. Mal Kanonenboot „Wolf“, Kommandant heiten 5 bearbeiten. Im Jahre 1888 daun 
wird durch dieſe Beſtimmung nicht berührt. Dem 6. Juni 1888 (Geſ.⸗Samml. 1888, S. en ff.) Korvettenkapitän Credner, find am 6. Mai cr. in nach d 55 Ran een — 2 5 Ge: 
Beſitzer der Fabrik bleibt überlaſſen, neben den wird aufgehoben. — Ferner veröffentlicht der Oiogo eingetroffen und beabſichtigen am 13. deff. 8 he Be nm 
unter 1 bis 4 bezeichneten noch weitere die . das Geſetz betreffend die Abände⸗ M. wieder in See zu gehen. 5 1 ird N 10 6 berichtet! 
Ordnung des Betriebes und das Verhalten der rung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 21. April — ©e. Maj. Fahrzeug „Loreley“, Komman⸗ en Ferner wird aus Hamburg berichtet: Das 
Arbeiter im Betriebe betreffende Beſtimmungen 1890. dant Korvettenkapitän v. Henk, iſt am 6. Mai er. non Hotel für 5 Geſandtſchaft 
darf ah Verhalten . Li 5 — Der Seniorenkonvent des Reichstags wird deſſ Auf be e der 275 10 5 Rei Bam 25 bee 
arf a 2 3 : 2 15 „M: die Reife längs der ſyriſchen Küſte Bere b eb. Mugen 
beiter außerhalb der Betriebe ve Durch die de ene ya ee unter e fen er ö 3 ſyriſch | becherſche Haus am Alſterdamm Nr. 10 für die 
Arbeitsordnung kann beſtimmt werden, daß der Vertr ab der Gene f nee De 2 — Ueber die Einnahme von Kilwaſährliche Summe von 10,000 Mark ge 
eee . ß 
ſchriftlicher Zustimmung iimmitteißar an die Anscheinend J pen anten der i „Der Feind 1 den Platz in wilder lichen preußiſchen Geſandtſchaft durch einen 
Minderjährigen ausgezahlt wird und 70 der Nachtrag zum Etat des e tige Amts zu bes Flucht, nachdem von der Seeſeite her zwei kai⸗ Mauerdurchbruch verbunden. 
e . Gemerbenrn- rt nn Kell a nabeient eräfnet Oeſterreich⸗ ungarn. 
ündigen darf. 5 1 1 5 Be W Die Ver⸗ von der Wiſſmann'ſchen Truppe ſtattfand.“ BEN Wien, 6. Mai. Je näher die Seſſion des 
er Inhalt derArbeitsordnung iſt, ſoweit er ausſichtlich rs c fie 55 5 Da Kilwa der ſtärkſte Punkt der füdlichen bögmijchen e in. ben Gesehene rät, 
1 = ＋ N 7 cr F. . 2 5 m z 9 
andere in der Natur der Betriebsſtätte oder des Feber dee nn ng an wie Befürchtung beſteht, die Seſſion werde ſich bis ar oe een böhmischen Ausgleich. Die auc pole bereitet 
Betriebes liegenden Gefahren, namentlch auch |. i 3 tief in den Sommer hinein ziehen In dieſem für W leſes Tei deutschen darauf vor, daß die Vorlage über die Wall aus 
en tritt aus der Arbeit dürfen aus anderen als den is für die Unterwerfung dieſes Theils des deutſchen vor, daß die Vorlag 
gegen, die Gefahren, welche aus Fabritbränden in der Arbeitsordnung bezeichneten oder den ge. Falle könnte eine Dertagung des Reichstags bis Gezietes ſein werde dem Großgrundbeſitze im Mai garnicht zur Ver⸗ 
erwachſen können, erforderlich find. Endlich find jeglichen Gründen nicht erfolgen. Andere als in den Herbſt in Frage kommen. Mai. Wi f itge- handlung gelangen, ſondern der Herbſtſeſſion 
diejenigen Vorſchriften über die Ordnung des die in der Arbeitsordnung vorgeſehenen Strafen — Die dem Reichstage vorgelegte Novelle t 1 den 6. Ein Di N werde vorbehalten werden. In Wien tritt, der 
Betriebes und das Verhalten der Arbeiter zu er⸗ dürfen über den Arbeiter nicht verhängt werden. zur Gewerbeordnung ſpricht bekanntlich das Ver⸗ heilt, ha 1 8905 und heute auf dem 10 Kilo N. Fr. Pra zufolge, in Abgeordnetenkreiſen das 
laſſen, welche zur Sicherung eines gefahrloſen Vor dem Erlaß der Arbeitsordnung oder bot der Beſchäftigung von Arbeiterinnen während meter von Jüterbog „entfernten alten Schießplatz Gerücht immer beſtimmter auf, achtundzwanzig 
Betriebes erforderlich find. 1 1 zu berſelben iſt den in der der Nachtzeit aus. Ueber den Umfang der weib- Vergleichsſchießen zwiichen Infanterie und Fele Mitglieder des altezechiſchen Klubs hätten nich 
Die Gewerbeunternebmer ſind verpflichtet, Gosrtt hesch fete e Helge 5 lichen Nachtarbeit find in Preußen im Jahre artillerie a and Die Infanterie, (Ifft bereits dahin ele, dag fie an der Abstimmung 
diejenigen Einrichtungen zu treffen und zu unterhal⸗ geben, ſich über den Inhalt derſelben zu äußern. 1884 Erhebungen augeſtellt worden. Danach iſt | HET und 8 annſchaften der Schießſchule über die Ausgleichsvorlagen nicht theilnehmen 
ten, und diejenigen Vorſchriften über das Ver⸗ Für Fabriken, für welche ein ſtändiger Arbeiter der einzige Fabrikationszweig, in welchem eine Spandau), 180 Mann ſtark, ſchoß mit dem In⸗ werden. Da mehrere dieſer Vorlagen Abände⸗ 
halten der Arbeiter zu erlaſſen, welche erforder⸗ ausſchuß beſteht, wird dieſer Vorſchriſt durch An⸗ regelmäßige Tag⸗ und Nachtarbeit für Arbei⸗ e en e, A enen an der rungen der Landesordnungen enthalten, und dazu 
lich find, um die Aufrechterhaltung der guten iran Ausſchuſſes über den Inhalt der terinnen allgemein vorkommt, die Rübenzucker⸗ Stärke von 1 Batterie zu 6 Geſchützen feuerte gehört insbeſondere das Kurien⸗Geſetz, ſo würde 
ane ane er den Juhalt der fabrikation. In 236 Betrieben dieſer Induſtrie mit ſchrreren Feldſhrapnels. An jedem Tage falls die Jungczechen ſich gleichfalls entfernen, die 
unde dle Arbegtderdung, jopie jeber, Nacitrag waren 1884 in Preußen 6500 Arbeiterinnen be e b en fe e 8 daß immer für solch Gelege erforderliche beichtußfähige Au. 
fl fi äfti 1 381 4 . 7 3 N33 x Pi 9 L 
Im ie urn go a ae a ee kei J ee Sl Biel bie ee eee ee 
; { Be ; ; ien Feldartillerie. Die Ziele waren ützenlinien - 
Verſicherung, daß der in vorſtehendem Abfatz Eiſenhütten, 10 Zinkhütten und 4 Zementfabrifen |‘ 
angeführten Berſchrift genügt iſt, der unteren 


Oberſchleſiens mit insgeſammt 671 Arbeiterinnen und eingeſchnittene, wie auch freiſtehende Feld 
Verwaltungsbehörde einzureichen. Die Arbeits⸗ 


R artillerie. Geſchoſſen wurde auf den verſchie⸗ a g . 2 

. vor. Auf den oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hütten venften, ſowohl bekannten wie unbekannten Ent⸗ nachträglich den Ausgleich noch modifiziren möch⸗ 
ordnung iſt an geeigneter, allen Arbeitern zu⸗ 
— en Stelle auszuhängen. Der Aus⸗ 


Arbeiter befeäftint all 3856 14 Sie ſernungen. Nach dem Schießen wurden die Re- ten, das hat Riegers Aeußerung in der General, 
ang muß ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten 
werden. 


kohlen. und 2620 bei den Erzbergwerken. Auf ſultate, d. p. die Treffer in den Scheiben, ver⸗ 
den letzteren haben die Arbeiterinnen re elmäßige glichen. Selbſtverſtändlich entziehen ſich alle 
Arbeitsordnungen und Nachträge zu den⸗ 
ſelben, welche nicht vorſchriftsmäßig ufer ſind 


Tag- und Nachtſchichten, die von Woche zu näheren Anordnungen, Details und Reſultate der 


Woche wechſeln. Auf den Steinkohlenbergwerken Oeffentlichkeit. jedoch verlautet im Allgemeinen, deutſchen Sprachgebiete bewieſen. Dieſe Kon⸗ 
findet keine regelmäßige Neander ſtatt, 555 59 Feldortille Er des 5 84 88, ne welche 152 en 1 
wohl aber zeitweiſe bei ſtarker Förderung und ä e 5 faßt 1 5 
an den zwei Zahltagen des Monats. Nach den Wiesbaden, 7. Mai. Die Kaiſerin Eugenie der czechiſchen Sprache abſieht, iſt auf Grund ver 
Erbebungen vom Jahre 1884 kam ferner regel- fuhr geſtern nach Bad Schwalbach, beſuchte dort Verordnung des Juſtizminiſters vom Februar ab- 
mäßige Nachtbeſchäftigung der Arbeiterinnen in das Haus in welchem ſie 1864, zur Zeit ihres gefaßt worden, und man iſt ſehr geſpannt auf 
Preußen vor: Bei einzelnen Briquettefabriken, höchſten Glanzes, gewohnt und die Beſuche des die Antwort, die Graf Schönborn auf die Inter⸗ 
bei Glashütten, bei Papierfabriken, bei Kunſt⸗ Kaiſers und Königs Wilhelm J., ſowie zahlreicher pellation ertheilen wird. 

wollfabriken, bei Zeitungsdruckereien, bei Woll⸗ anderer Fürſten empfangen hat. x 2 N 

wäſchereien und Kämmereien, Kammgarnſpinne⸗ Der Hofmarſchall der Frau Kronprinzeſſin chweiz. i 

reien, Webereien, Netz⸗ und Teppichfabriken, von Schweden, Herr v. Lilienhöck, iſt hier ein⸗ Am letzten Sonntag fand in Glarus die 
Zuckerraffinerien, Stärke⸗, Zichorien⸗ und Kraut⸗ getroffen. je N dınd Abhaltung der Landsgemeinde ſtatt, die ſehr zahl⸗ 
fabriken, chemiſchen Fabriken, Holzſchleifereien, Saarbrücken, 7. Mai. Der Streik auf reich, von etwa 5000 Bürgern, beſucht war. 
Oelmühlen, Dampfziegeleien, Kleineiſenfabriken der Koaksanlage in Sulzbach iſt beendet. Bei dieſer Gelegenheit berichtete Landammann 
und Spiegelmanufakturen. Einige Chokolade⸗ Die Werksverwaltung hat den Arbeitern das Zu. Blumer, einer der Sendboten der Schweiz 
und Zuckerwaarenfabriken, Schirm⸗ und Teppich⸗geſtändniß einer geringen Lohnerhöhungſbei der Berliner Arbeiterſchuz⸗ Kon 
fabriken hatten in der Saiſon vollſtändige Tag⸗ gemacht. . ferenz, über den Verlauf derſelben. Er feierte 
und Nachtarbeit. Auch in der Textilinduſtrie Am nächſten Sonntag wird in St. Jo⸗ſes, wie ein eigener Drahtbericht der „Voſſ Ztg.“ 
gab es viele Betriebe, welche in der Saiſon die hann eine Verſammlung der Arbeiter meldet, als ein weltgeſchichtliches Ereigniß, daß 
Arbeiterinnen zur Nachtarbeit heranzogen. Alle verſchiedener Berufsarten ftattfinden. Auf der das Zuſammentreten der Vertreter jo verſchieden 
dieſe Betriebsarten würden von dem Verbot der Tagesordnung ſteht die Gründung eines Arbeiter⸗ gearteter Länder und Nationen getragen und be⸗ 
Beſchäftigung der Arbeiterinnen während der vereins, welcher die Arbeiter verſchiedener ſeelt worden ſei von einem gemeinſchaftlichen 
Nachtzeit betroffen werden. Allerdings hat, trotz- Branchen des Saargebietes umfaſſen ſoll. Gedanken: Daß der Schutz des Arbeiters und 
dem im Jahre 1884 in ganz Deutſchland über In Ottweiler haben das Stadtverord- die Verbeſſerung feines Loſes in der Pflicht, ja 
13,000 Arbeiterinnen während der Nacht be, netenkollegium und der Ausſchuß des Vereins für im Intereſſe jedes Staates liege, daß dieſe 
ſchäftigt wurden, abgeſehen von der Rübenzucker⸗ die bergbaulichen Intereſſen in gemeinſamer Be- Pflicht immer weiter ausgedehnt werden ſolle, 
fabrikation und Montaninduſtrie Oberſchleſiens, rathung beſchloſſen, ſich mit der Bitte um An- und daß damit am eheſten Stürme vermieden 
dieſe Nachtarbeit für die Induſtrie eine erhebliche legung eines Förderſchachtes in der Nähe werden können, welche den Erdball zu erſchüttern 
Bedeutung nicht gewonnen. Auch ſcheint es von Ottweiler an den Kaiſer als oberſten Berg- drohen. „Angeſichts der ungemeinen Schwierig 
nach den der Novelle zur Gewerbeordnung beige⸗ herrn zu wenden. keit, ja Unmöglichkeit, mit einem Male zu ein⸗ 


n 

unter sarah Ar es 1 5575 fe 
, uwiderlaufen, find auf Anordnung der unteren 
Regelung des Betriebes diejenigen beſonderen Verwaltungsbehorde durch geſehmißige Arbeits⸗ 
ordnungen zu erſetzen oder den geſetzlichen Vor 
ſchriften entſprechend abzuändern. Gegen dieſe 
Anordnung findet binnen zwei Wochen die Be⸗ 
ſchwerde an die höhere Verwaltungsbehörde ſtatt. 


Arbeitsordnungen, welche vor dem Inkraft⸗ 
8 ne 111 8 ale find, unterliegen den 
wühnten Grundfätze erforderlich und bezüglichen obigen Beſtimmungen, mit Ausnahme 
Bei ve ei 19 nach der derjenigen über die Begutachtung ſeitens der Ar⸗ 
Sie können anordnen, daß den Arbeitern zur beiter und ſind binnen 4 Wochen der unteren 
Verwaltungsbehörde in zwei Ausfertigungen ein⸗ 
täume 111955 52 Wen 5 l ne Arbeitsord⸗ 
eizte Räume unentgeltlich zur Verfügung geſtellt nungen findet indeſſen ie Vorſchrift wegen der 
werden. Soweit die Begutachtung durch die Arbeiter Anwendung. 
nieht die Befeitigung Er aaa e em RR 
e 


Minderjährige Arbeiter. 


dem Gewerbeunternehmer binnen zwei en inmal gehört dahin die Beſtimmung, daß i i i. Sei 5 itli i 3 8 

2 0 1 75 I ) gebenen Motiven, als würde der Bundesrath heiss 6. Mai. Seit etwa 15 Jahren heitlichen Beſtimmungen zu gelangen, mußten 

5 Beschwerde an die höhere Verwaltungs⸗ 05 Ienamifle minderjähriger Arbeiter vom Vater gerade die Nübenzuckerfabrikation als einen Fa- überfluthen die Hamburger Lotterie⸗die Freunde einer internationalen Regelung froh 
e zu. eder Vormunde gefordert werden können. Dieſe brikationszweig anſehen, für welchen er von ſeiner Kollekteure ganz Europa mit Lotterielooſen, ſein, daß als Mindeſtforderung und als erſter 


Durch Beſchluß des Bundesraths können können verlangen, daß das engniß nicht an den 
Vorſchriften darüber erlaſſen werden, welchen Minderjährigen. ſondern % uns us ehänbint 
forderungen in beſtimmten Arten von Anlagen werde. Mit Genehmigung der Gemeindebehörde 
1 N kann auch gegen den Willen des Vaters oder 
fan zu genügen tft. Soweit ſolche Vorfchriften | Vormundes die Aushändigung unmittelbar an 


Ausnahmebefugniß eventuell Gebrauch machen welche zu ſpielen bekanntlich außerhalb Ham- Schritt ſolche Wünſche feſtgeſtellt wurden, welche 
würde, weil die Beſchäftigung von Arbei⸗ burgs verboten iſt. Wie groß das Angebot von für eine Reihe von Staaten doch einen namhaf⸗ 
terinnen in dieſen Fabriken leicht und für ſolchen Looſen zur erſten Klaſſe iſt, geht wohl ten Fortſchritt bedeuten, und Reſolutionen gefaßt 
weibliche Hände geeignet iſt und nach dem Ur⸗ am beſten daraus hervor, daß die Briefe wagen⸗ wurden, die, wenn fie zur Ausführung kommen, 
theil en Behörden auch ſittlich unbedenk weiſe Tage lang auf einem beſonderen Bahnpoſt⸗ Millionen von Menſchen Erleichterungen bringen 
lich erſcheint. amte aufgeliefert werden und daß zur Bewäl⸗ und namentlich dem aufwachſenden Geſchlechte zu 
— Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig tigung des ungeheuren Brieftransports mehr als Gute kommen werden.“ Redner theilte ferner 
Erwägungen darüber ſtatt, ob es nicht angeſichts ein Dutzend Beamte Wochen lang ausſchließlich mit, daß der ſchweizeriſche Bundesrath feine 
der im Laufe der Jahre eingetretenen Zunahme beſchäftigt wird. Ein wahrer Wettkampf von Vertreter dahin angewieſen habe, nicht nur die 
von Eiſenbahnen untergeordneter, Kniffen“ entſpinnt ſich jedes Jahr zweimal weitgehendſten Beſtimmungen des eidgenöſſiſchen 
Bedeutung mit zum Theil erheblicher Längen⸗ zwiſchen den mit den Jahren bedeutend ange- Fabrikgeſetzes in Vorſchlag zu bringen, ſondern 
ausdehnung und ſtetig wachſendem Verkehr ange- wachſenen Hamburger Lotteriefirmen, um „zuerſt“ auch ſolche Anträge von anderer Seite anzuneh⸗ 
zeigt erſcheint, die Beförderung von Perſonenzügen bei der Verſendung an die Reihe zu kommen, men, welche über daſſelbe hinausgehen. Er 
mit erheblicherer Geſchwindigkeit, als fie der § 27 ein anderer während des ganzen Jahres darüber, ſchloß mit einem Rückblick auf die Berliner Kon⸗ 
der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen — wie die Grenzzollämter über den Inhalt ſolcher ferenz: „Man hat den Beſchlüſſen der Berliner 
30 Kilometer in der Stunde — vorſchreibt, zu⸗ Lotteriebriefe zu täuſchen find, die — ſtets ohne Konferenz nicht mit Unrecht zum Vorwurf ges 
zulaſſen. Zugleich werden auch Vorſchläge wegen Abſenderfirma — bald in bunten Reklame⸗ macht, daß dieſelben keine bindende Kraft beſitzen. 
Abänderung verſchiedener Beſtimmungen des Kouverts, bald in Trauer⸗Kouverts, einmal mit Bei dieſer erſten Konferenz indeß, der ja weiter- 
Bahnpolizeireglements, der Signalordnung und grüner oder blauer Tinte beſchrieben, ein anderes gehende folgen werden, war mehr nicht zu er⸗ 
der Normen für Bau und Ausrüſtung erwogen. Mal mit allerlei Druckwerk verſehen, in die reichen; hat aber ſchon die Bereitwilligkeit zur 
Bei der eingehenden Prüfung, welcher dieſe Vor⸗ Welt hinauswandern. Beſonders ſorgſam wacht Beſchickung der Konferenz Zeugniß abgelegt von 
ſchläge unterworfen werden müſſen, dürfte jeden⸗ die ruſſiſche Grenzzollbehörde über die Lotterie⸗ den Geſinnungen der Regierungen, ſo iſt durch 
falls längere Zeit vergehen, ehe eine Entichei- briefe, ſeitdem die ruſſiſche Regierung vor etwa die Verhandlungen ſelbſt noch mehr der drin⸗ 
dung in dieſer Richtung möglich ſein wird. Da drei Jahren Befehl gegeben hat, eine ſtrenge gende Wunſch und die Nothwendigkeit bewieſen 
indeſſen in Bezug auf die Perſonalbeförderung Kontrolle an der Grenze zu üben. Da das worden, allerorts auf dem Gebiete des Arbeiter⸗ 
auf einzelnen untergeordneten Bahnen das Be. weite Rußland ſeit dieſer Zeit trotzdem mit ſchutzes fortzuſchreiten, und es hat diesfalls auch 
dürfuiß einer größeren Geſchwindigkeit, als ſie Looſen überſchwemmt wurde und Hunderttauſende nicht an beſtimmten Zuſicherungen ſeitens großer 
jetzt zuläſſig iſt, ſich immer dringender heraus⸗ von Mark jährlich nach Deutſchland wanderten, Induſtrieſtaaten gefehlt. Und wohl die mäch⸗ 
geſtellt hat, ſo ſoll es in der Abſicht liegen, für ſo hat man in der jüngſten Zeit zu einem Ra⸗ tigſte Bürgſchaft für die Erfüllung der ausge⸗ 
dieſe Bahnen eine Geſchwindigkeit bis zu 40 dikalmittel gegriffen, um den Hamburger Lotterie) ſprochenen Wünſche in allen Ländern der Erde 
Kilometer in der Stunde für zuläſſig zu erklä⸗ Kollekteuren das Geſchäft zu legen. Seit einigen wird fein, wenn die geſammte Arbeiterwelt nach 
ren, falls in Bezug auf die Beſchaffenheit des Wochen werden nämlich an der ruſſiſchen Grenze altſchweizeriſcher Art mit aller Kraft, aber 
Bahnkörpers, die Ausrüstung des Betriebsmate⸗ alle Briefe geöffnet, welche den Poſtſtempel immer auf geſetzlichem Wege, für ihre berechtig⸗ 
rials ꝛc. die Sicherheit geboten wird, daß eine Hamburg tragen und deren Abſender — durch ten Forderungen einſteht, bis fie erfüllt ſind. 
Gefährdung des Verkehrs nicht zu befürchten iſt. Aufdruck, oder ſonſtigen Vermerk — nicht als Keine Macht der Erde wird mehr im Stande 
— Bei den Verhandlungen mit dem hier unverdächtig bekannt ſind. Finden ſich Lotterie⸗ fein, den Sieg der Idee vom Schutze der Arbeit 
anweſenden engliſchen Miniſterial⸗Direktor Sir looſe in ſolchen Briefen, ſo wird einfach der aufzuhalten.“ 
Perch Ander ſon über die Abgrenzung der Inhalt konfiszirt, wenn nicht, jo erhalten die . 2 
beiderſeitigen n e wird man nicht Adreſſaten die Briefe zum Theil ohne die Frankreich. 
nur die allgemeinen Fragen der genaueren Ein⸗ Original⸗Kouverts, welche an die Oberpoſtdirektion Der ganze Norden Frankreichs, insbeſondere 
theilung und Abſcheidung erörtern, ſondern auch zu Hamburg zurückgehen, um den Abſendern ſo die beiden reich bevölkerten Departements du 
Fragen mehr örtlicher Natur, welche bisher zu Kenatniß von der Nichtbeſtellung der Briefe zu Nord und Pas-de-Calais, befindet ſich ſeit dem 
mancherlei Gegenſätzen mehr oder minder ſcharfer geben. Die thatſächlich nach Rußland gelangen⸗ denkwürdigen „Weltfeiertag“ in vollſter Gährung. 


hörden der zum Erlaſſe ſolcher berechtigten Be⸗ 


(ie Borsche es vom 6. Juli 1884 (wonach Perſonen unter 21 Jahren“ „minderjährige 


ſchaftsvorſtänden oder Sektionsvorſtänden zur Be⸗ 


der Arbeiter gefährdet a de Geſundheit oder Vormund ausdrücklich verlangt hat, daß das 


Arbeitsordnungen. 
f 5 5 dun ich neuer BA er tt 8 . 
in die Gewerbeordnung mi gi e beiters und di i > 
Arbeitgordnungen aufgenommen worden. und die Unterſchrift des letzteren enthal 

Fabrit iſt danach innerhalb vier 


nung zu erlaſſen. Der Erlaß erfolgt durch Aus- ſchriſten gerechnet werd i i 
bang, Die Arbeitsordnung muß den Zeitpunkt, dez. Ale Boribunns 
m a ſie in Wirkſamkeit treten ſoll, an⸗ 
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* Verlauf der Dinge, daß die Meldungen der Be⸗ 
e nicht entbehrten. Es ſchien damals, fehlen, d 


Die Arbeiterheweg 
blicke das ganze no tzöſiſche Grenzgebiet in 
Furcht und Schrecken verſetzt, hat in den 
Indpſtrieſtädten Roubair und Tourcoing ihren 
Ausgang genommen und ſich von dort aus über 
dien großen Induſtrieorte Lannoy, Halluin, Lin⸗ 
ſelles t Bousbeques, Armentieres, Roneg, Arras 
unde dens verbreitet. Plünderung und Zerſtörung 
ſind' diesmal die Charakterzeichen der Bewegung, 
an deren Spitze bekannte Anarchiſten ſtehen. 
Die Regierung hat die Gefahr erſt ſpät erkannt 
und ſo kam es, daß die nothwendigen Maßregeln 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung erſt getroffen 
wurden, als ſchon mehrere Fabriken geplündert 
und nahezu hundert induſtrielle Etabliſſements 
zur Arbeitseinſtellung gezwungen worden waren. 
Der Präfekt des Nord⸗Departements, Weil⸗ 
Durand, iſt Sonnabend in Tourcoing einge⸗ 
troffen und hatte eine lange, aber erfolgloſe Be⸗ 
rathung mit den Fabrikbeſitzern. Anderſeits hat 
General Didot im Stadthauſe zu Roubaix ſein 
Hauptquartier aufgeſchlagen, um von dort aus 
die nothwendigen militäriſchen Operationen zu 
leiten. Von allen Seiten kommen jetzt endlich 
die militäriſchen Verſtärkungen. Da die Stadt 
ville ſelbſt von anarchiſtiſchen Unruhen bedroht 
iſt, ſo kann an eine erhebliche Schwächung der 
dortigen Garniſon nicht gedacht werden. Soweit 
ſich dies feſtſtellen läßt, befinden ſich in Roubaix 
50,000, in Tourcoing 40,000, in Lamoy 10,000, 
in Halluin 5000 Arbeiter im Ausſtande. Rechnet 
man die ſtreikenden Kohlengräber im Pas'⸗de⸗ 
Calais hinzu, jo kommt man zu der Zahl von 
150,000 ſtreikenden Arbeitern. Die Forderungen 
der letztereu ſind geradezu unerfüllbar. Sie ver⸗ 
langen nicht blos den achtſtündigen Arbeitstag, 
ſondern auch noch 20 bis 40 Prozent Lohnerhöhung. 
Wollten die Arbeitgeber darauf eingehen, ſo 
würden ſie ſich vollſtändig zu Grunde richten. 
Da übrigens viel Fabrikat am Lager iſt, ſo 
haben die Fabrikanten eher ein Intereſſe an der 


Fortdauer als am Aufhören des Streiks, weil 


ſie in der Zwiſchenzeit die lagernde Waare ab⸗ 
geben können. Was nun die unmittelbare Ur⸗ 
ſache dieſer ſo plötzlichen 9 be⸗ 
trifft, die mit dem ſonſt ſo ruhigen Verlauf des 
1. Mai im Widerſpruche ſteyt, jo hat die polizeiliche 
Unterſuchung ergeben, daß wir es hier mit einem 
vorbedachten anarchiſtiſchen Komplott zu thun 
haben. In der Nacht zum Donnerſtag auf Frei⸗ 
tag hatten nämlich die nordfranzöſiſchen Anar⸗ 
chiſten⸗ und Sozialiſtenführer im „Gaſthofe zum 
Ballon“ auf belgiſchem Boden eine geheime Zu⸗ 
ſammenkunft mit den belgiſchen Anarchiſten, mit 
denen ſodann der Streik vereinbart wurde. Die 
große Maſſe der Arbeiter war dazu um ſo leichter 
zu haben, als die aufreizenden Reden in den 
Volksverſammlungen des 1. Mai ihnen die Köpfe 
ohnehin erhitzten. 


Paris, 6. Mai. Wie der Boulangis⸗ 
mus iſt auch der Bonapartis mus in 
Frankreich vollſtändig in die Brüche gegangen. 
Der rothe Prinz ergeht ſich denn auch nur noch 
in allerlei Proteſten. Nachdem er unlängſt gegen 
den Beſuch des Geburtshauſes Napoleon's 1. 
durch den Präſidenten der Republik während 
deſſen Aufenthaltes in Korſika brieflich Verwah⸗ 
rung bei Carnot eingelegt hatte, proteſtirt er nun⸗ 
mehr in einem aus Prangins datirten Schreiben 
gegen die in Paris geplante Aufführung eines 
Theaterſtückes, in welchem die Eheſcheidung Na⸗ 
poleaon's 1. behandelt wird. Bombaſtiſch ſchließt 
dieſes Schriftſtück: „Aus meinem Lande verbannt, 
kann ich nur Proteſt einlegen und an Ihre eige⸗ 
nen Bedenken, Ihre Religion appelliren, welche 
beſſer über dasjenige erleuchtet iſt, was ich als 
eine Profanirung, eine unwürdige Parodie des 
feierlichen Aktes der kaiſerlichen Eheſcheidung be⸗ 
Die Verfaſſerin der Bühnendichtung 
fertigt den rothen Prinzen ziemlich derb ab, in⸗ 
dem ſie erklärt, über den Proteſt ohne Weiteres 
hinwegzugehen, da die große Geſtalt des Kaiſers 
Napoleons J. der Geſchichte angehöre, und es das 
Recht des Dichters ſei, ſeine Stoffe der Wirk⸗ 
lichkeit zu entlehnen. Sehr draſtiſch heißt es in 
dem Schreiben: „Von den ſchlimmſten Schmeich⸗ 
lern Napoleons J. habe ich das Geſtändniß ſeiner 
Schwächen, aus den Zeugniſſen ſeiner erbittertſten 
Gegner ziehe ich andererſeits die Beweiſe ſeiner 
Größe.“ Prinz Napoleon wird allem Anſchein 
nach trotz dieſer Abfertigung auch in Zukunft mit 
ſeinen leeren Proteſten We 


Italien. 


Rom, 7. Mai. Die bei Eröffnung des 
deutſchen Reichstages gehaltene Thronrede findet 
hier lebhaft ſympathiſchen Widerhall. Nicht 
allein die Regierungspreſſe, ſondern auch die un⸗ 
abhängigen Blätter heben den friedlichen Ton der 
Rede und das in derſelben enthaltene feierliche 
Verſprechen des Kaiſers hervor, daß am Drei⸗ 
bunde, der ſicherſten Gewähr für die Erhaltung 
des Friedens, nichts geändert werden ſolle. 


Schweden und Norwegen. 

Die Vorbereitungen zum Empfange des 
Kaiſers Wilhelm in Chriſtiania 
werden, wie dortige Blätter berichten, mit großem 
Eifer betrieben. Außer einer Abordnung des 
deutſchen Vereins wird noch eine andere als 
Vertreter der nicht dem Vereine angehörigen 
Deutſchen den Kaiſer begrüßen. 


Rußland. 

Man ſchreibt: Frühlingsluft weht auch im 
nordiſchen Zarenreiche, ein friſcher Zug geht durch 
das Land. Der Kaiſer tritt mehr und mehr aus 
ſeiner Abgeſchloſſenheit heraus, er ſendet ſeine 
Adjutanten wieder und wieder, ſich über ihm zu 
Ohren gekommene Thatſachen zu informiren 
Vor vierzehn Tagen fuhr er perſönlich am engli⸗ 
ſchen Quai vor, um mit der Zarewna an der 
Hochzeit des Grafen Schuwalow Theil zu nehmen. 
Der Thronfolger rüſtet ſich zu einer Reiſe um 
die Welt, die er antreten wird, nachdem Kaiſer 
Wilhelm in Petersburg geweſen iſt. „Das 
Syſtem der Abgeſchloſſenheit“ ſcheint nach und 
nach aufgegeben zu werden. Welcher Umſchwung 
in dieſer Richtung ſpricht ſich nicht auch in dem 
Auftreten des Reichskontrolleurs Filippow gegen 


4 - den einſt unantaſtbaren, unfehlbaren Beichtvater 


des kaiſerlichen Hauſes, Pobedonoszew, aus! 
Unter Zuſtimmung des Reichsrathes konnte Fi⸗ 


j ki: lippow dem Oberprokureur der heiligen Synode 


in der Sitzung vom 27.015. April jagen, daß 
mit dem Katkow⸗Pobedonoszew'ſchen Syſteme der 
engherzigen religibſen Unduldſamkeit endlich ge⸗ 
brochen werden müßte. 

Schon Anfang April tauchten Gerüchte auf, 
daß der Rücktritt des Unterrichtsminiſters Grafen 
ewärtigen ſei. Die in dieſer 
ſehr gut unterrichtete „Allgemeine 
rreſpoudenz“ erwartete von der am 

attfindenden Reiherathefigumg die 
Rücktrittserklärung Deljanows und die Entwicke⸗ 
lung eines Programms von Seiten Filippows, 
den ſie neben Kapuſtin, dem Kurator des Dor⸗ 


ichtung meiſt 


pater Lehrbezirkes, als präſumptiven Nachfolger 


des Unterrichtsminiſters bezeichnete. Dieſe 
nicht, doch zeigt 
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Anlaß zu einer Kriſis die beab⸗ auf der 


dem Lehrweſen der techniſchen Schulen und der 
Realſchulen, ſo wie eine Umgeſtaltung des Lehr⸗ 


planes der Gymnaſien werden. Solchen internen praktiſch durchgeführt werden, ſo iſt vor allen die amtlichen Aufzeichnungen keine Erkrankung 
Dingen dafür zu ſorgen, daß die Forſtbe⸗ unter jenen Zöglingen anführen konnten. 


Fragen Rußlands gegenüber hat Deutſchland 
naturgemäß ein ſehr geringes Intereſſe. Die 
beregte Reichsrathsſitzung vom 27. April hat 
jedoch gezeigt, daß die Urſachen eines jetzt mehr 
denn früher 5 ig Rücktritts Delja⸗ 
nows tiefergehende ſeien, ſo daß die Berufung 
Filippows von durchaus nicht 
Bedeutung wäre. 


Griechenland. 

Die Nachrichten aus Kreta und Grieche n⸗ 
land lauten ſeit mehreren Tagen im all⸗ 
gemeinen recht günſtig. Der Sultan hat 
mit Ausſchluß der ſchon früher namhaft gemachten 
ſechzehn Führer, welche ſich ſämmtlich auf 
griechiſchem Boden befinden, eine vollſtändige 
Amneſtie erlaſſen und die Aufhebung der Kriegs⸗ 
erichte verfügt. Der wichtigſte Schritt zur 
Jurückkührung eines geordneten Zuſtandes iſt ſo⸗ 
mit geſchehen. Anzuerkennen iſt aber auch, daß 
die regierungsfreundlichen Organe in Athen dieſe 
Nachgiebigkeit des Sultans vollſtändig anerkennen 
und die noch in Griechenland befindlichen Flücht⸗ 
linge zur Rückkehr nach Kreta auffordern. Die 
Oppoſitionspartei, die ein Intereſſe daran hat, 
den Zuſtand noch möglichſt lange als einen un⸗ 
haltbaren hinzuſtellen, um dadurch der Regierung 
Schwierigkeiten bereiten zu können, kann ſich der 
Aufforderung an die Flüchtlinge 8 nicht an⸗ 
ſchließen; doch wird auch ſie ihre Haltung der 
kretenſiſchen Frage gegenüber bald ändern müſſen. 
Die Unterhaltung der Flüchtlinge hat der 
griechiſchen Regierung und auch der Bevölkerung 
ſchon genug Geld gekoſtet, ſo daß man ſich längſt 
danach ſehnt, dieſe drückende Laſt loszuwerden. 
Dies weiß auch die Oppoſitionspreſſe, und des⸗ 
halb hütet fie ſich ſchon jetzt, noch weiter zum 
Widerſtande oder gar zu einer nochmaligen Wieder⸗ 
aufuahme des ausſichtsloſen Kampfes aufzufordern. 


untergeordneter 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 8. Mai. Auch von Stettin 
aus werden in dieſem Jahre zur Zeit der Mitter⸗ 
nachtsſonne zwei Sonderfahrten nach dem Nord⸗ 
kap abgehen. Der erſt im vorigen Jahre neu⸗ 
erbaute Paſſagierdampfer „Nidares“ der Forenede 
Dampfkibs Selskab tritt am 15. Juni und am 
15. Juli eine auf 27 Tage berechnete Nordlands⸗ 
fahrt über Kopenhagen, Chriſtiansſand, Bergen, 
Molde, Chriſtiansſund und Drontheim nach dem 
Nordkap an. Das elegant eingerichtete Schiff 
bietet den Reiſenden vollen Komfort und dabei 
den ungeſchmälerten Naturgenuß, da es vermöge 
ſeiner Bauart geeignet iſt, faſt den ganzen Weg 
in den norwegiſchen Gewäſſern innerhalb der 
Scheeren zurückzulegen. Zeit zu Landausflügen 
iſt überall reichlich vorhanden. Anmeldungen zu 
Betheiligungen an den Fahrten ſind an „Stan⸗ 
gen's Reiſebureau“, Berlin, Mohrenſtraße 10, 
zu richten, wo auch jede weitere Auskunft erhält⸗ 
lich iſt. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
aim 28. April. Der Vorſitzender Herr Dr. 
Bauer theilt mit, daß die beſtellten Bruteier 
bis auf die Dorkings angekommen und vertheilt 
ſind. Es folgt hierauf die Wahl der Delegirten 
für den am 7. und 8. Juni in Wollin ſtattfin⸗ 
denden ee und werden die Herren 
Heidrich, Koske und Röhl gewählt. Die 
von den einzelnen Verbandsvereinen geſtellten 
Auträge kommen dann zur Verleſung und Be⸗ 
rathung, bei welcher Gelegenheit Herr Schmidt 
den Antrag ſtellt, die Orpingtons als neue 
Hühnerraſſe in der Klaſſeneintheilung des Ver⸗ 
bandsſtatuts aufzunehmen. Der Antrag eines 
Förſters, einen Pylow'ſchen Habichtskorb anzu⸗ 
ſchaffen und ihm zur Verfügung zu ſtellen, wird 
dem Vorſtande zur Beſchlußfaſſung überlaſſen. 
Aufgenommen werden die Herren Reſtaurateur 
Burgemeiſter in Grabow und Direktor 
Schirmer hier. Schließlich theilt der Vor⸗ 
ſitzende noch mit, daß die Winterſitzungen ge⸗ 
ſchloſſen ſeien und die geſelligen Sitzungen Mon⸗ 
tags Abend in der hintern Veranda des Konzert⸗ 
hauſes ſtattfinden. N 

— Nachdem der Garten der Stettiner 
Zentralhallen uunmehr fertig geſtellt iſt, 
wurde heute mit dem Bau der maſſiven Som⸗ 
merbühne begonnen. Die Sommerſaiſon unter 
Direktion der Herren Genée und Janke ſoll am 
1. Juni ihren Anfang nehmen; ein zahlreiches 
Spezialitäten⸗Enſemble iſt bereits engagirt. 


— Auf dem Gute Freienſtein bei Löck⸗ 
nitz war der noch jugendliche Knecht Max Tor⸗ 
now aus Naſſenheide als Viehfutterer angeſtellt. 
Am 24. Februar wurde ihm von dem Inſpektor 
des Gutes ein Auftrag ertheilt. Tornow führte 
denſelben jedoch nicht aus und als derſelbe dar⸗ 
über zur Rede geſtellt wurde, ſchlug er mit einer 
Dunggabel auf den Inſpektor ein, ſo daß dieſer 
S Verletzungen, darunter einen Bruch des 
Zeigefingers der rechten Hand davontrug. Tor⸗ 
now war deshalb in der heutigen Sitzung des 
Schöffengerichts wegen ſchwerer Körperverletzun 
angeklagt und wurde zu 3 Monaten Gefängnig 
verurtheilt. 

— Am 15. Mai wird die Eiſenbahuſtrecke 
Putbus⸗Lauterbach nach Maßgabe der 
Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung vom 12. Juni 1870 für 
den Perſonen⸗ und Güterverkehr in Betrieb ge⸗ 
nommen werden. Die Station Lauterbach, welche 
als Bahnhof III. Klaſſe klaſſifizirt iſt, erhält 
volle Abfertigungsbefugniſſe für die Beförderung 
von Gütern aller Art, Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren. Der Fahrplan für die neue 
Strecke iſt in dem gegenwärtig gültigen Fahr⸗ 
plan des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Berlin 
enthalten. 


Eingeſandt. 

Mit Bezugnahme auf den in Nr. 205 Ihres 
geſchätzten Blattes erſchienenen Artikel über Sene⸗ 
cio vernalis möchte ich zunächſt dem Verfaſſer 
deſſelben voll und ganz beiſtimmen. 

Beſonders wäre nur noch darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Hauptbrutplätze dieſes Un⸗ 
krautes unter andern die nen angelegten Scho⸗ 
nungen unſerer Forſten ſind; denn dort wuchert 
es nun wirklich ganz ungeſtört, ſo lange die 
Kieferpflanzen noch klein ſind und den Boden 
nicht bedecken und verſendet von en aus alljähr⸗ 
lich ſeine unzählbaren Früchte. Die königlichen, 
ſowie die Privat⸗Forſtbeamten, Wald⸗ und Wieſen⸗ 
wärter müßten beſonders darauf hingewieſen 
werden, dafür zu ſorgen, daß dies Unkraut zur 
rechten Zeit vernichtet werde. Dies Vernichten 
geſchieht am beſten dadurch, daß die Pflanzen, 
nachdem ſie ausgeriſſen, tief eingegraben oder 
verbrannt werden; im andern Falle, wenn die⸗ 
ſelben blos hingeworfen werden, kann es ſehr leicht 


welche in dieſem Augen⸗ ſichtigte Trennung des Gymnaſial⸗Lehrweſens von ſteinigen, wüſten Plätzen, die nicht beackert wer⸗ 


den, nicht vertilgt. 


Soll nun das Vernichten dieſes Unkrautes Zöglinge aber in verſteckter Weiſe alle, obwohl R 


amten, Gutsverwalter, Ortsvor⸗ 


ſteher, Gendarmen x. dieſe Pflanze deute?“ — Alter 


genau kennen. 


75 Mai 53,80, per Juni 54,10, 85 Juli⸗ 
707 54,40, per September ⸗ Dezember 54,10. 

böl beh., per Mai 70,50, per Juni 70,50, 
er Juli⸗Auguſt 70,50, per September⸗Dezem⸗ 
er 69,5 Spiritus behauptet, per Mai 
36,75, per Juni 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,75, 
5 Sentember „Dezember 38,25. — Wetter: 
edeckt. 


der letzteren bei dieſer werſteckten Erkrankung 
größer als die der Mädchen, krank waren die 


„Was wollt Ihr denn, 
ausgedienter Soldat (mit 
Familie: „Ich bin wohnſitzunterſtützungsbedürftig 


— Lieutenant: 


Sehr viel könnten hierzu die mit meiner Familie und da hat der Landrath i f ; 
Schulen namentlich auf dem Lande geſagt, ich müßt’ dahin, wo hic zuletzt zwei e Schluß⸗ 
und in den kleinen Städten bei- Jahre hintereinander gewohnt hätte, und weil N 5 Br 8 
tragen. Da die Kinder wohl uf dazu ich nirgends wieder zwei Jahre geweſen, ſeit ich 3% amortiſirb. Rente | 93,094,| 93,12¼ 
benutzt werden, das Ausraufen dieſes Krautes zuletzt als Burſch bei Ihnen war — fo komm 3% Renke .. 945 3950 
zu beſorgen, & wäre es gut, wenn ſie in ber ich und bitt um Aufnahme für mich und meine 8½% Anleihe 06,00 105,95 
an die Entwickelung dieſer Pflanze kennen Familie.“ ih De Nane 95,32½ [ 95,25 
ernten f Sn err. Goldrente 94,25 93,75 

2 8 ’ N ja na — Nicht anders möglich.) Herr Bolte::|40/, ungar. Goldrente ..... 39,56 |. 89,25 
a ee dam mp | babe wieber nen Schnupfen, als ob ic da. . Auen de 180 97,85 | 97,80 
re pfen ziehen, ſich für bezahlt kriegte. — Herr Nolte: Sie haben 4% Rufſen de 1889 9 
die Kinder den habitus derſelben genau ein⸗ ſich wahrſcheinlach bei abnehmendem Mond die 4% unifiz. Eg . 48585 48900 
prägen. Haare ſchneiden laſſen. — Herr Bolte (nimmt 7 Spanier äußere Anleihe... 74,50 74,53 
E — — naeserei g den Zylinder von der Platte): Nanu, kann ich Convert. Türken „ % susnn 18,90 18,92½ 
RER etwa anders? Türkiſche Loofe. ..... Baden 78,00 | 77,50 
Argentiniſche Buflände. 5 ori. Türk bügeln. 30,75 | 809,5 
ee ‚75 72 50 

Wir erhalten von einem Leſer unſeres Blat⸗ Börfen- Berichte. Connbanden N euren 288,75 | 278,75 
tes in Hamburg folgende Zuſchrift: Stettin, 8. Mai. Wetter: Leichtes Gewölk, gange REIN EEE Dr.) 328,50 

Vor einiger Zeit las ich in den Zeitungen, Temperatur + 16° Reaumur. Barometer 277 ae de Paris. 80378 805 
daß ein Profeſſor Wilhelm Löwenthal aus Paris, 11“. Wind: NO. „ di'es compte 520,00 520, 
welcher im Herbſte vorigen Jahres auf Einladung Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko | Oredit foncl er 1305,00 1318,75 
der argentiniſchen Regierung eine Reife nach dem 193 bis 195 bez., per Mai 196,50 bis „ mobiler 463,75 465,00 
La Plata⸗Staate zum Studium der Verhältniſſe 197,50 196,75 bez., per Mai⸗Juni 196,50 bis Meribional-Aktien. n 710,00 719,00 
der europäiſchen Einwanderer gemacht hatte, in 197,50 196,75 bez., per Juni⸗Juli 197 bis rns 1 38,75 37,50 
vielen fremden Niederlaſſungen, namentlich in der 197,50 bez., per September⸗Oktober 184,50 bis A 7. Ne I» Obligationen — 59 29.00 
Provinz Corrientes, traurige, theilweiſe ſogar 185 bez. Se nal Ale 2321.25 20215 
entſetzliche Zuſtände vorgefunden habe. Es war Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 161 5 el auf deutſche Plätze 3 Mt. 122.50 122.50 
u. A. erwähnt, daß die Zuſagen, welche den Ko⸗ bis 16190 bez., per Mai 161,50 —162 bez. We 85 auf London kurz 25,13½ ũ 25,12½ 
loniſten in den Anſiedelungsverträgen gemacht per Mai⸗Juni 161,50 —162 bez., per Juni⸗Jull Cheque auf Londn 25,15 25,14 
worden waren, größtentheils nicht Ut worden 161,50—162 bez., per September⸗Oktober 1510 Comptois d’Escompte 131. 611,25 611,25 


und die Einwanderer dadurch in die größte Noth 
gerathen ſeien, wobei man ſie noch mit Gewalt 
verhindert habe, ſich gegen die ungerechte Be⸗ 
handlung zu beſchweren. 

Kürzlich erhielt ich von einem in der ge⸗ 
nannten Provinz lebenden Bekannten einen Brief, 
in welchem derſelbe, unter Erwähnung der Reiſe 
des Profeſſors Löwenthal, die von dieſem daſelbſt 

emachten Erfahrungen als den Thatſachen ent⸗ 
prechend erklärte. um Beweiſe gab er mir 
eine ausführliche Schilderung über die Verhält⸗ 
niſſe zweier bei Bella Viſta am Parana gelege⸗ 
ner Kolonien „Progreſo“ und „3 de Abril“, 
welche im Jahre 1888 von der Aktiengeſellſchaft 
„La Colonizadora de Corrientes“ gegründet wor⸗ 
den waren, und in denen ſich auch eine Anzahl 
Familien aus verſchiedenen deutſchen Staaten 
befinden. 

Ich entnehme dieſer Schilderung Folgendes: 

„Nachdem die Koloniſten Ende des Jahres 
1888 angekommen waren, mußten ſie noch 
mehrere Monate warten, bis ſie ihre Ländereien 
zugewieſen erhielten. Obwohl die Geſellſchaft 
ſich verpflichtet hatte, ihnen Materialien für den 
Bau ihrer Häuſer zu liefern, waren ſie gezwun⸗ 
gen, faſt ein halbes Jahr — im Freien zu 
ſchlafen. Statt der ihnen zugejicherten Arbeits- 
thiere und Milchkühe erhielten ſie wilde Ochſen 
und milchloſe Kühe. Sie konnten daher ihre 
Aecker nicht bearbeiten und litten ſehr bald 
große Noth. Die Sterblichkeit unter ihnen 
war eine erſchreckend große. Allein in der 
Kolonie „3 de Abril“ ſind von den Anfangs 
vorhandenen fünfhundert Perſonen in den erſten 
Monaten 100, im Ganzen bis jetzt über 200 
Perſonen geſtorben. Für Arzt und Arznei hatte 
die Geſellſchaft nicht geſorgt. Die Leichen wurden 
häufig ohne Särge begraben. Jetzt haben zwar 
alle Holoniften Obdach; allein es fehlt ihnen an 
genügenden Lebensmitteln An Stelle der ihnen 
außer Fleiſch zugeſagten monatlichen Beihülfe 
von 6 Peſos pro Kopf giebt man ihnen Scheine, 
welche ſie in der Stadt nur mit 20 Prozent 
Verluſt verkaufen können. Sie ſind daher ge⸗ 
zwungen, bei der Geſellſchaft zu kaufen, und er⸗ 


alten da viel theuere, manchmal ſogar gefälſchte d 
Nahrungsmittel. Die mit ihnen ausbedungenen, arten 


im Proſpekte feſtgeſetzten Viehpreiſe werden um 
30—50 Prozent Ah Die Koloniften haben 
kein Brennholz und müſſen ſich daſſelbe für hohe 
Koſten von weit herholen. In der Kolonie 
„Progeſo“ giebt es keine Brunnen, und die 
Koloniſten können aus eigenen Mitteln die tief⸗ 
liegenden arteſiſchen Brunnen nicht graben. 
Wenn die Leute ſich beſchweren, ſo behandelt 
man ſie brutal und wirft ſie mitunter ſogar 
ins Gefängniß. Wollen ſie, um ihrer traurigen 
Lage zu entgehen, wegziehen, ſo hindert man ſie 
mit Gewalt daran und läßt in dieſem Zwecke 
durch die Polizei den Ausſchiffungshafen be⸗ 
wachen. h 

Der Direktor der Geſellſchaft hat die Kolo⸗ 
nien erſt 10 Monate nach ihrer Eröffnung be⸗ 
ſucht. Die vorhandenen Mißſtände hat er dem 
oben genannten Profeſſor Löwenthal gegenüber 
leviglich mit der Schwierigkeit der Herbeiſchaffung 
der nöthigen Materialien, mit der Höhe der 
Viehpreiſe und mit der Unzuverläſſigkeit der 
Unterbeamten entſchuldigt. Trotz ſeiner Ver⸗ 
ſprechung, für Abhülfe zu ſorgen, ſind die Kolo⸗ 
niſten bis jetzt nur in den Beſitz der ihnen zu⸗ 
geſagten Arbeitsthiere gelangt. Dabei wagt es 
die Geſellſchaft, eine Liſte bei den Koloniſten zir⸗ 
kuliren zu laſſen, in welcher dieſelben ihre Zu⸗ 
friedenheit mit der gegenwärtigen Lage auszu⸗ 
ſprechen haben. Die Unterzeichnung dieſer Lifte 
ſoll durch Drohung mit Entziehung von Liefe⸗ 
rungen erzwungen werden.“ l 

Ich bitte Sie, die vorſtehend geſchilderten 
Zuſtände in Ihrem Blatte zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen, um zu verhüten, daß nicht noch 
mehr von unſeren Landsleuten den Lockungen ar⸗ 
n Einwanderungsagenten zum Opfer 
allen. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 


— Körpergewicht und Influenza. 
Nach einem Bericht in der Zeitſchrift für 
Schulgeſundheitspflege“ 1890 Nr. 2 wurden 
in der Taubſtummenanſtalt zu 859 agen ſeit 
7 Jahren genaue Wägungen der 1 vor⸗ 
genommen. Die 40 Knaben und 31 Mädchen 
wurden in rg abgetheilt und fo regel- 
mäßig gewogen. Es hat jich ergeben, daß Jahr 
für Jahr im Herbſt und erſten Wintermonat die 
größte Zunahme, in den beiden übrigen Winter⸗ 
monaten, März und erſte Hälfte des April ge⸗ 
ringe Zunahme, von da bis in den Spätſommer 
Gewichtsabnahme erfolgte. Nun kam die ſchlimme 
Influenza, we Lehrer ig ergriff, 
während die Kinder anſcheinend verſchont blieben. 


Es zeigte ſich aber eine merkwürdige Abweichung 34,30 


von den re Ergebniſſen der Wägung. Mit 
dem 23. Novem 

ihren Einzug in Kopenhagen hi 
die Gewichtszunahme, und zwar vier 


lang. Obwohl in der Ko 


keinerlei Aenderung vorgenommen wurde, zeigten 34 


die Mädchen gar keine Gewichtszunahme, die 


vorkommen, daß die Früchte nachreifen und dann Knaben nahmen nur um 200 Gramm zu, während 


doch noch ihren Schaden anrichten. 
Ebenſo läßt es der Landmann häufig 
er dieſe Pflanze in und au 


orſſtraße, auf den Grenzſcheiden, au 


daran i 
Wegen, bis 17 


ſonſt jeder Zögling in dieſer Zeit um 600 Gramm 
ulegte. Am m hatten die Mädchen von 15 

ar — 1 leiden, am wenigſten die 
älteſten Knaben. Alſo war die Widerſtandskraft 


er, um welche Zeit die Epidemie zu d N 
0 55 ſtockte plötzlich Weißer Zucker träge, Nr. 

Wochen | gr j Mai 9 

und Lebensweiſe per Juli⸗Auguſt 35,25, per 


bis 150,50 bez. 


Gerſte ohne Handel. London, 7. Mai. 96% Javazucker 
Hafer 15 pommerſcher 164 —168 bez. 14,75, ſtetig. — Rüben rohzucker neue 
ais loko amerikaniſcher —,—. Ernte 12,50, h Centrifugal Cuba —. 
Rüböl er 100 Kilogr. loko o. London, 7. Chili⸗Kupfer 49], 


eſt, p 5 . 
bei Kl. 22,50 B. per Mai 71,50 B. per Auguft- per 3 Monat 50,00. 
„ 50 B. per Auguſ London, 7. Mai. An der Küſte 10 Weizen- 


September —,— bez. 

oleum lolo —,— verſteuert. g ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
tus behauptet, per 10,000 Liter °| 2 N 

loko o. F. 70er 34,10 G., do. 53,90 nom., Newyork, 7. Mai, Vormittags. Pe⸗ 

per Mai 70er 33,70 G., per Mai⸗Juni 70er troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 

33,70 G., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ . per Juni 85,00. Weizen per Juli 


September 70er 34,70 G. 
Regulirungspreiſe Weizen 196,50, Roggen N 7. Mai. Wechſel auf London 
161,50 Spiritus 33,70. f Kehle Petroleum in Newyork 7,20, in 
Angemeldet: 3000 Ztr. Weizen, — Ztr. Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parlers) 7,30, 
Roggen, — Liter Spiritus. line cert. per Juni — D. 84 / C. 
ehl 2 D. 85 C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1 D. — C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 98 /, C., per Juni — D. 
97¼ C, per Juli — D. 96 C. Getreide 
fracht 1,25. — Mais 44,75. — Zucker 5. 
Schmalz loko 6,62. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 
16,32. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,07. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 97,25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


* 


Berlin, 8. Mai. Weizen per Mai 
201,00 202,75 M, per Juni⸗Juli 203,75 M 
per Septbr.⸗Oktober 187,00 M. 

Roggen per Mai 166,50—166,75 Mk. 
per Juni⸗Juli 164,50 M., per Septbr.⸗Oktober 
153,50 M 


IN i i 70er 34,10 Mk., 4 5 
Wut elle” Joer 3000 b m Poſen, 7. Mai. Der Minifter verwarf den 
7 ai 169,00 Bau der Sekundärbahn Wollſtein⸗Frauſtadt, ge 
a Mai 23,40 Mt. nehmigte dagegen die Linie Wollſtein⸗Liſſa. 


rolſen, 7. Mai. Der Fürſt zu Waldeck 
hat ſich mit der Prinzeſſin Bent zu länge 
rem Aufenthalt nach Schloß Schaumburg an der 
Lahn begeben. Sie werden von dort aus, einer 
6 90 Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers folgend, 
0 Aude en idem Beſuch am 8. Mai in Potsdam 

Wien, 7. Mat. Der „Bolt 

18906 wird aus Petersburg gemeldet: 


London. Wetter: Regen. 


Berlin, 8. Mai. Schluß⸗Courſe. 


A dam kurz 
kurz 


1,60 
9,40 a1 abr. \ 
e litiſchen Korreſp.“ 
Ungar. Goldrente 0 n 1 > > 
Mal Stett. Chamotte⸗Fabr. Eine ſoeben er 


5 %% ber. .. 5705 ſchienene, jedoch ſofort beſchlagnahmte, die ge⸗ 
„ „gte itte t cen t o [ſammte Finanzpolitik Wyſchnegradskis kritiſirende 
0 2 fi 2 

Ruff. Boden⸗Eredit 4½% 100,80 4 Broſchüre wird hier lebhaft beſprochen. 
do“ do. von 1880 96,60 Ultimo-Courſe: 3 3 
Baer dee e 1000 Sade Herd 80% 124 Armer von den tier E A 
2 0 er 1,70 ee von 0) ngen fortan 
e ee fe dae e e zu (fen, wir ie De 10 
y Leönp.eGreb.e Laurabütte 146,00 etz t des neuen Generalſtabschefs Mi⸗ 
E 00 2 15 ng . ebe Baris, 7. Mai. Meldungen aus Kotonu 
o. . 0 u 
. r verlangte der König von Dahomey Zeit 
Stett.Bulc,-MchLit.B. 108,30 Nader de ee 5 me is zum 10. Mai zur Beantwortung des durch 
CCC 5800 den Kommandanten Fournier geſtellten Ultima⸗ 
London fur 203 55 | Framzoſen 20 tums. Wie verlautet, befände ſich der Pater 
London lang 202 60 Burgere bereits in Wyddah und auch die ande⸗ 
Tendenz: feſt. ren dahomeyiſchen Geißeln wären behufs Aus⸗ 


7. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord regt an werden. Drohende Banden durchziehen 
Hamburg, per Mai 12,50, ver Juli. —.—, das Land; es werden Unruhen befürchtet. 
per Auguſt 12,70, per Ottober 12,32 ½, per Rom, 7. Mai. Die „Italie“ meldet, nach 
Dezember 12,32½. Ruhig. f der Waffen ⸗Uebung ſollen aus Sparſamkeits⸗ 
7. Mai, Nachmittags 3 Ubr Gründen fünfzigtaufend Mann beurlaubt werden. 


wechslung auf der „Sane“ eingeſchifft. 
enne, 7. Mai. Hier und in 
Beſſeges dehnt ſich die Streik⸗Bewegung immer 


30 
mehr aus. Die Arbeiter beginnen ſehr aufge 


30 Minuten. Kaffee. achmittagsbericht.) 0 
Good average Santos per Mai 85,25, pe London, 7. Mai. In der vergangenen 
September 83,00, per Dezember 77,75, per März 


r Nacht iſt Singers große Na i 
ebrannt. 


1891 76,75. Behauptet. ſtr. ge⸗ 


Wien, 7. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,38 G. 8,43 Monta 
B., per Herbſt 7,78 G, Roggen 5 
per Frühſahr 8.10 G., 8,15 B., per Herbſt 
6,50 G., 6,55 B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 G., 
f En ae en 
er per ahr 8,83 G., 8,88 B., per 
6,15 G., 6,20 B. 


Amſterdam, 7. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per Mai 206, per November 205. 
Roggen lolo geſchäftslos, auf Termine höher, 
per Mai 137—138—139—140—139, per Okto⸗ 
ber 128 — 129. Raps per Herbſt —,.—. 
Rüböl loko 36, per as 31,75. 

7. Mai. 


Mai. Nach einer Kabeldepeſche 
aus Montreal fehlten bei der Feuersbrunſt in 
Long Point Waſſer und Spritzen. Die Aerzte 
und die barmherzigen Schweſtern leiſteten Ueber⸗ 
menſchliches. Sieben Schweſtern jun lebendig 
verbrannt und die Oberin ſchwebt in Folge der 
Gemüthsbewe 


Amsterdam, Java⸗Kaffee Bourke und Baralet wurden ohnmächtig davon⸗ 

good ordinary 54,50. getragen. 25 Irre, welche ſich feſt aneinander 

A 7. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. geklammert, verbrannten unter furchtbarem Ge- 

Bancazinn 56,00. en 1. gerollte Leichen werden fortwährend aus 
ei rümmern gezogen. 

Antwerpen, 7. Mai, Na Pe uk 155 ik ai. An der Grenze wurden 

15 Min. Petroleummarkt. chlußbe die Aufrufe, betreffend die bulgariſchen Flücht⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß lolo 17½ bez., 
1100 8, es Mai i, B., per Auguft 


linge, beſchlagnahmt. 
00 9 1 2 * 2 
17,25 85 per September⸗Dezember 17 B. 7 N e Erri ei be 
g. 


„ 7. Mai. Di 
aun bulgariſchen Schifffahrts⸗ chaft mit 
aatlicher 1 rd geplant. 
Sofia, 7. Mal. Nachdem alle renommirten 
Paris, 7. Mai. Nachmittags. Roh Advokaten die Vertheidigung Panitza's abgelehnt, 
zucker (Anfangsberich) 88°], 1 9 loko dürfte der Letztere ohne Vertheidiger bleiben. 
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 34,80, per Juni 35,00, 
per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober ⸗ Januar 


Paris, 7. Mai, Nachmittags. Ro h⸗ 
der (Schlußbericht) 88% beh., lo 2700 K. 
3 per 100 Kilo⸗ 


Pete e ru Stettiner 


London, 8. Mai. Die „Times“ meldet 
aus Sanſibar von geſtern: Da man der Anſicht 
iſt, die Rebellen würden Kilwa wieder zu beſetzen 
verſuchen, ſo bleibt Major Wiſſmann dort, um 
eine wirkſame Vertheidigung zu organifiren. 

Paris, 7. Mai, Nachmittags. Ge⸗ Zwiſchen den Witutruppen und den Ein⸗ 
treidem 1 ER eg ee wohnern der Patta⸗Inſel ift ein Kampf ent- 
m AR, Ag R 1555 BR 5 ſtanden. Bana Heri weigert ſich, nach Saadani 
24,0. Roggen ruhig, per Mai 15,75, per zurückzukehren, falls feine Sicherheit nicht von 
September - Dezember 15,25 Mehl ruhig, ſämmtlichen Konſuln verbürgt wird. 


amm per 


25. 
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ung in Lebensgefahr. Die Aerzte 


7 


> 


1 815 one: Fünfzehnter großer Pferdemarkt in Stettin 


f . verbunden A 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 


BR N — Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 
Verliäufe. Hauptgewinne: 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein ordentlicher Purſche 


am Krautmarkt, für jedes Ge⸗ 
Eckladen ſchäft paſſend, zum 1. Juli zu 


vermietheu. Näheres bei Hintz, Fiſcherſtraße 19. 


2 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Sehaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 8 : $ 2 5 
1 Schneidergeſelle auf feine beſtellte Arbeit findet 10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit- und Wagenpferde. 
dauernde Beſchäftigung bei — Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banquiers 


A. Manthei, Hohenzollernſtr. 3. 
1 Schuhmachergeſellen verlangt 
8 A. Schulz, Neu⸗Torney, Grünſtr. 8. 
Ein Laufburſche wird verlangt. 
F. Heydemann, Grobom a. O., Gießerereiſtr. 25. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit finden ſtets 
Beſchäftigung Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 
Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt bei 
G. Guhl, Grabowerſtr. 10. 
Tüchtige Abonnentenſammler werden geſucht 
Roſengarten 67, 1 Tr. 


Tücht. Nockarbeiter verl. 


Ich empfehle mein großes Lager _ 
ſelbſt gearbeiteter 


erren- A und 
Kinderflie el, Anaben⸗ 
ſtulpenſtieſel, Schuhe 

und Pantoffeln 


u billigſten Preiſen. 
eſtellungen nach Maaß. 
Reparaturen ma 


Rob. h. Schröder in Stettin 
und 
er Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 
übergeben. 


50 Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche 
ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


von Albedyll, General⸗Major. R. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Boreke-Stargordt. Haase, Stadtrath, Stettin. 
Haken, Oberbürgermeifter, Stettin. MW. Heegewaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Keibel-Lueko w, Rittergutsbeſitzer. vom 


gut und billig. 8 8 Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konful, Stettin. von der Osten-Blumberg, General⸗Landſchaftsrath. 
A Diemer Breiteſtr 22 Julius Git 21 l, von der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. von Massenbaeh, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr von Somnitz-Freest. 
* 9 + + . N 


Hellmuth Sehröder, Kaufmann, Stettin. HI. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. vom Wedell- Blankensee, Major a. D. 


Schuhmachermeiſter, i ER 


cold. ber- uE Nächste Ziehung schon 12. Mai cr. 
Schlossfreiheit-Geld-Lotterie. 


Alfenidewaaren 
Im Gewinnrade befinden sich 8526 Gewinne mit 


gm rat d. J. geränmt haben will, ſtelle ich 
20 Millionen una 200 000 Mark Daar. 
Hanpironer 600 000. 2 * 500000, 2 400000, 4 300 000 etc. Mark. 


werd. a. gute Bagerarb. verl. 

Schneidergeſellen Karkainerir. 1, v. Tr. 

Schneidergeſellen auf Woche, nur beſtellte Arbeit, 
werden verlangt Charlottenſtr. 2, part. 


I Sqneldergeſellen zum Bügeln auf Doſen verlangt 
Müller, gr. Domſtraße 18, 2. Aufg. 3 Tr. 


1 1 ip wird verlangt a 
1 Schloſerlehrling — De _ 
1 Schneidergeſelle a. nur g. Lagerarb. u. Woche wird 
verl. bei Gross johann, Bugenhagenſtr. 17, H. III. 


Ein tüchtiger Bugler mi Seien wird 
8 Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 
Bügler! ede . 1 2. 2 
Schneidergeſellen 
auf Woche m 
W. Nähring, Roſengarten 40, 1 Tr. 


Bock- und Paletotfchneider 


Ausverkauf 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter 
Selbfltoſtenpreiſen ab. 5 


Ad. Michaelis, 


Hierzu empfehlen . 1 1 1 1 1 
v riginal-Loose 1 Re rt — ; 0. 
erlangt II. Manteuffel, Roſengarten 61. i kl. Domſtr. Nr. 13. und versenden Original-Loose 1 M. 92, 8 9 2 M. 46, 9 4 M. 23, 3 ls M 11 2 
Erneuerungspreis am 9, Juni er, je ½ Mk. 36.— / Mk. 18.— % Mk, 9.— 1; Mk. 4.50. 
Kahnbauergeſellen Zur ziehung am 7. Juli er, je ½ Mk. 72.— ½ Mk. 36. — / Mk. 18.— ½ Mk. 9.—. 
verlangt F. Nitschke Wittwe ( fi . Bo 5 3 r . Fr a 
2 N „ gültig r sämmtliche Ziehungen, für welehe wir im Gewinnfalle _ 
en e e Antheile: Voraus bezahlte Einlage zurückvergüten. 
Weibliche. H 5 + 8 1 ER Kae 14 ls. 1 * 1 1/10 1/20 1x0 10 
in usländiſcher Stoffe. Beſtellungen zu Mk. 200.— 100.— 50.— 40. 25.— 20.— 10%] > 3.— e 
ee ee mut a e N Muang an Aich in fe Stunden. 1 5 N . erbitten nur per Postanweisungen und ist Bestellung, Sowie Adresse genau he dem Coupon der- 
= u. Handn : gute Stoffhoſen 5e zu vermerken, i für Porto l. — Ei rei £ . — für j iste { . extri izufügen. 
aner Veſchöftanng au Sören 4 Bernhard Lewinsky, selben zu vermerken eder Bestellung sind für Fare 10, ER} - Einschreiben 30 Pf. für jede Liste 30 Pf. extra beizufügen 
— und NR ae auf Orbeiterhofen Kohlmarkt 7. 
werden verlangt Roſengarten 38, r. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Oscar Bräuer & 0. Bankgeschäft, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 103. 
Relehsbank-Giro-Conto. — Telephon-Amt I, 7295. — Telegramm-Adr.: Lotterilebhr fuer, Berlin. 


Hand- u. Mafhinennähterinnen 

d. Hoſen werden i. Hauſe, ſowie a. Nähter. a. d. Hauſe b. 
h. Lohn, d. Beſchäft., l. Arb. verl. gr. Wollweberberſtr. 3, III. 
Hand⸗ u. Maſchinennäht. a. Holen, a. z. Lernen vl. gr. Woll⸗ 
weberſtr. 14, H. III. Handnäht. 20 ., Maſchinennäht. 18, 


Tüchtige Maſchinennähterinnen auf Hoſen in u. außer 
dem Hauſe verl. Roſengarten 70, 2 Tr. 


Immun 


| 
| 


Eine Haudnähterin, auch zum Lernen verlangt Preiſen. 122 
Fuhrſtr. 16, vorn 3 Tr. N Ta | 5 h 
Perf. Köch., Knech., Zimmern, Waſchm., Maſchſnenm, 
10 Mi. a. Landm. v Fr. Liebenow, Agent. Krautmkt. 3. 0 N 9 
erwieſe, 


Köch., beſch. Mdch. f. Alles erhalten ſofort u. ſpäter ſehr 
gute feine Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Tüchtige 
Arbeiterinnen 
auf ff. Knaben⸗Anzüge, Gr. 1—6, 
finden bei bekannt hoͤchſten Löhnen 
während des ganzen Jahres Be⸗ 
ſchäftigung bei 

Richard Braun. 


Nähterinnen a. Hoſen verlangt@ Roſengarten 54, 3 Tr. 
2 7 auf beſſere 
ER Nähterinnen N 

6 werden ſofort verlangt. 
H. Hartwig Söhne & Baer. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinn ; = 8 
werden verlangt rl ee 


Hanpnähter. a. Hoſen w. Berl. gr. Wollweberſtr. 10,T 


IR Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 
5 — — 
u e e i 
N ' un zu Fabrifpreifen. 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Metallkränze 


zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bernhard Mundt 
obere Breiteſtr. 7. 


Dem 
Arbeiter, Handwerker, Bürger 


die Bekleidung mit Umgehung des Zwischenhandels zu unsern Fabrik- 
preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 


Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und find dies die Preife, zu welchen die Detatlgejchäfte ihre 
Waare erſt kaufen. 


Zum Beiſpiel geben wir 


| Forſter Tuch-Anzug zu 16 M. 50 Pf. 


ab, für welchen die Geſchäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 15 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


0 Die geſchilderten Vortheile ſind ſo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 

kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 

8 Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſere Firma: 
7 


Il. Hartwig Söhne & Baer, 
Kohlmarkt 8, 


* 2 


2 7 4 — rſtr. 10, Die Bettfedern⸗ und Daunenhandlung von Louis 
Handnähterinnen auf Hoſen ver Frauenftr. 10, 2 Tr. Abraham in Tempelburg J. P. offerirt ſchöne böhmiſche 

Bettfedern zu wirklich billigen Preiſen. Sendet auf 
Wunſch auch Muſter nach Außerhalb. 


Preiswerth 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wollene Heben mit Soutache 
Compose, glatter Stoff mit carirt. 
Rein woll. taffet Beige Mtr. 1,00. 
Hauskleiderstoffe, glatt und geftrei 
bappet breit has Meter sr. er 
use © eiderpa 
Meter 60 Pf. ande 
Waschächte Kleidereretonnes 
Meter 45 wi 6 
Damen-Hemden aus beſtem Hemde 
Stück 1,00 Mk. 0 en 
Damen- Hemden mit Beſatz Stück 1,25. 
Oberhemden, Kragen, Man- 
schetten, Chemisetts aus beſtem Lei⸗ 
nen billigſt. \ 


W. L. Gutmann 
das Barthaar weich macht und deren Schaum niche 


am Heumarkt 
8 trocken wird, empfiehlt die Spezial⸗Jab ri 


Genen neee 2 : Bo { W. Reich, Stettin, gr. Domſtr. 7. 
Gänzlicher Ausverkau Fette woblſcmeckend „ 5 
10 Sänzliche 2 auf, Harzer i Kümmel Käſe, 
0 


EUR 


Vermiethbungen. 


Wohnungen. 


—— 
Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 


2 Stuben, Kab., f. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Charlottenſtr. 3 ſind Wohn. von 2 Stuben z. 
1. Juni zu verm. Mäh. 2 Tr. 1. 
Eine Wohnung für 27 Mark zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Neue Wallſtr. 4, part. I. 3 Stuben, großes heiz⸗ 
mice Kabinet, Küche u. Zubehör zum 1. Juli zu ver⸗ 
Nitetpen, Näheres Bergſtraße 14, part. 
Jiſt e. kl. Wohn. v. Stube, K. u. 
Aullleriefkr. 3 5 m. r. Zb. z. 1. Juni 3. vm. 
ronenhofftr. BO (1. d. Anl.), 1 Tr. iſt e. Wohn. 
von 3 Stub., Kab u. 8 2 5 1 Juli zu verm. 


Heinrichſtr. ae Bopumg an t Miether 


ſpäter zu verm. 


Lrautmarkt 1 eine Wohnung für 21 % zu verm. 
Stuben. 


MT TEST 
1 Tr. r., gut 5 
Wilhelmstr. 2, i. berate er 
1 ordtl. Schlafmann f. Schlafſt. Friedrichſtr. 7, v. 4 Tr. r 
Frauenstr. 11,1 Tr. ein groß. leeres fr. Zimmer (auch 
möblirt) mit Kloſet zu vermiethen. 


11 Namn f fr. Schlafftele Bogislaoftr. 1, ©. Tr 
paſſend für Schneider oder 
1 freund. Stube, Schuhmacher, ſogleich 52 
vermiethen Mönchenſtraße 17 und 18, 4 Treppen. Zu 
milden rechts 5 1 Le 
.. Mann f. fr. Schlafftele Sonifenftr. 12, Bh. III. 
1 Mädchen findet gute billige Schlafſtelle 
Möbl- 5. Roſengarten 8, 4 Tr. r. 
DL Zimmer Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


1 anftändiger Mann finder 
7 gute Schlafftelle 
Breiteſtr. 20, H. 4 Tr. l. bei Sehewe. 


zu achten. 


r 


Singers Origina- = 


Klingend hohl 
geſchliffene Raſir⸗ 
meſſer, Garantie 

auch für den 
O ſtärkſten Bart, 

> Chineſiſche Str eich 
riemen zum Schärfen der Raſirmeſſer, Raſirſeife, welch⸗ 


Ne 
\ Mad 
ane 


waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Ver⸗ 
größerung meines Uhrenlagers verkaufe ich zu und nn * 7 — 9 — 


ee Fabrikpreis, als; Broſchen, Ohrringe, 
Mien Armbänder, Colliers und Colliersketten, 
Masch le Be 15 . Rau, Ringe, 
® 2 emiſe pfe, ferner als be⸗ 
(in: en einen Poſten fertiger Trau⸗ 


>| 


iu Güntersberge im Harz. 


. Neidlinger Pr. En gros. En gros. 
A shwarzeSammelhänder 


Kgl. Hoheit der Frau in allen Breiten 
empfiehlt zu 


ſtreug ſeſten Engros-Preiſen 


ringe von 130 9 ratur⸗Werkſtatt 
a a en Gi 
Preiſen unter Garantie eee e 


8 CM 5 

Walter Kusanke, Hoflieferant Ihrer Er: SEN 
Uhren u. Goldwaarenhandlung, 1 Königs⸗ 5 
thorpaſſage 1. (Bitte genau auf die Firma zu Prinzessin Friedrich 


achten. 
Seren 8 


Carl von Preussen, 


—B ——— Frege beehrt sich ergebenst anzuzeigen, “us ur Geschäft vom 1. März ab 
1887er Apfelwein, 19 ce 5 19 Berun. Beermann. 
Heiligegeiſtſtr. 34. 


Mietlzs⸗Geſuche. 


1 Verkäuferin ſ. p. fof. ein l. . i 
Ging. Off. u. V. 51% d. d. Erp. d. er 9. 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offe rirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 
II. N. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 


Louisenstrasse 
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sedter Husten 


ittert und greift die Athmungsorgaue an, au? 
ässiger Funetion der Organismus be 


chthenchtung sind leicht ernste Hals 
= Fon kheiten die Folgen. 

Alle ar ten und Heiserkeit Leidenden sollten 
wi ei m * zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck Ben 
Brust-Bonbons 


iche Dienste leisten. 
in versiegelten Packetchen zu 40 und 25 Pf 


srarhıeg 
in Stettim bei E. Amberger, Herm, Dieck, 
Heyl & Meske, E. Horn, H, Lämmerhirt, Paul 
Lefevre, Max Möcke und bei Theod. Pee, vorm. 
A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommer- 
feld; in Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; 
in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; 
in Wisdroy bei H. Schultz; in Naugard 
bei Apoth, Otto Bernhardt in Neuwarp 
bei J. Putzenius Nachfl.; in Pasewalk 
bei Herm. Klebe; in Penkun bei Apoth. 
E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. 
Thiele; in Swinemünde bei J. C. J. 
Jahneke & Co. und bei Carl Kropp. Drog. ; in 
veckermünde bei F. Ziebell; in Woy 
Iin bei Ludwg. Lirsky und bei F. Müller 


Kegel-kugeln 
(prima Kern ⸗Pockholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8½ “ ſtark, ſowie 


2 weiß: und 
roth buchene Kegel, 
Pockholz zu Lagern 1c, eſchne 


1 halte ſtets auf Lager, 
offertre zu nur billigen Preiſen. 


J. Holldorfl, Grabow a. O. 
HAAAAAAAAAAAAAHI 


Dem geehrten Publikum zur Kenntniß, daß 
„Mein groß aſſortirtes 


4 Ausrüftungslager 
< für Seeleute, 


& beſtehend aus Garderobe, wollene und > 
1 baumwollene Hemden und Unterhoſen, 
wollene und aumwollenc Decken, Oel⸗ 
A >13 yet ein großes Lager Stiefeln u. 
chuhen nach 


> Mittwochſtraße 19 


verlegt habe und bitte ich meine geehrte > 
Kundſchaft, das mir geſchenkte Vertrauen auch 
N fernerhin zu erhalten. 


Hochachtungsvoll 
> M. Merfeld, 
4 Mittwoehſtraße 19. 
NVVVVVVNNVVNVVNV 


Opitz & Schuhbert, Stettin. 


Pölitzerstr. 93, 
Destillation, Fabrik feiner 
Liqueure u. Branniweine, 


Fabrik sämmtlicher Mineralwasser u. 
Brauselimonaden, nur aus destillirtem 
Wasser und chemisch reinen 
Ingredienzien, nach sanitären 


Vorschriften hergestellt. 
(Haltbarkeit garantirt.) 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
der Kohlensäure- Industrie Lychen. 
Grösste Spezialfahrik für flüssige 
Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fahrik preisen, 
Flaschen u, Gebinde passen zu jedem Apparat 
Günstige Bezugsbedingungen. 
Preislisten werden auf Wunsch 
portofrei zugesandt, 


A. Tocpfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers N 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, N 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, CIo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer —— 19. 


10 höchste Preise, 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“: 


2 n 


der 
ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 


von 

GRUNER & Ge. 
SIEGMAR in Sachsen. 

Umfäng]. Etablissement d. Branche, 


Mont 


Spezial: pedal Wieder lahe 
Chocoladen U. Zuckerwaaren 


von 
Gebhr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


16 Breiteſtr. 46. 


Prämiirt. 


führung unter Garantie, 


J » ee Stettin. 


Umhänge, Fichus, 
Stanb⸗ und Neiſemäntel (waſſerdicht) 


empfehlen ſehr geſchmackvolle aparte Fagons. 


Ueberraſchende Auswahl. 
Maaßbeſtellungen ohne Preiserhöhung. 


Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. Im 


3 ki & (Co. 


Damen : Mäntel - Sabrik, 
Kohlmarkt 5. 


F 


Zu Mark zu 950 


— — — — 


Zu 4 Mark | 

7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 5 

Zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen 8 “le; 

7 Meter Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | in allen möglichen Far Sa. — . 8 | a 

Zu 4 Mark 9 
Zu 4 Mark 80 Pfo. 


7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. L 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


nach allen Gegenden franco. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


— 


Freiteſtr. 17 ö 


HKüchen- Einrichtungen, 


ö 
| 
Zu 5 Mark 25 Pig. | Zu. Ad: Merk Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark | 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 9 Stoff Eh; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem jenen 1 
Anzug in verſchwommen Carreau, in | Meter n dr n zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmankel, in glatt oder 8 In Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. etieren | . 2 Anzug — Streifen, hell und bunfel. 4 RB 
u 6 Mark u Pig. 5 Zu 13 Mark. = Zu 50 Pfennig | Zu 9 Max Zu 9 Mark 
> Meter engliſ ederſtoff für einen | 3 Meter imprägnirten Stoff in Stoff ner vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Met 
vollkommenen, w t 2 fe Stoff zu einer vollkommenen 1 } 5 Meter waſſerdichten 
. Nee nahen al al Durban zu dumm Big Der 2 Farbe grau, b. blau und Kama. Damen Regen Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Baletot. 
Zu 8 Mark |Zu16Mark50Pfg. | Zu 1 Mark zn # Mark 50 Pig.| Zu 12 Mark 
3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Suff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte eter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter ent. kräftigen Stoff zu 
5 dauerhaften Anzug. AT hochfeinem Burkin. Weite in lichten und dunkeln Farben. e Eichen. in einem Paletot . dee in waſſer⸗ | 
Zu 9 Mark u 20 Marx Ju 4 Mark Ju 15 Mark | 
3 Met Stoff i Bu 5 7 > Zu 2 Mark = x 9 10 € 
8 la 8 * — — 3 Meter VBurxkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 ½ Meter Stoff zu einer Jeppe in den ee ee Ma Palau | 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. | gans träftiger Dualität. x: oder Mantel. 
Zu 10 Mark Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ ee in geftreift, carirt und allen 2¼ Met S 2 Meter Chineilla = Modeſtoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ . Meter ſchweren Stoff für einen einem extra⸗feinen Paletot 
Jahreszeit tragbar. hoſe in ieber G er ein ſchr dauerhafte Ware. nalität fl 5 — und Winter | 


n N 7 ” I I 
l Satins und Cros“. 1 Mrieoin. 1 Valeanisirte Stoffe mit Gummielniage: garantirt | 
Mischer — 2 


[| wasserdicht. Feine Kammpgarnstoffe. l 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


a0. Tuchausstellung Augsburg (Winpileine . 000 


. nn en — ge 


| Muster 


* — 


— — 


Vorſch ere 


N 7 I 22 Bee. 7 1 Aumelde- 
Bücher 


für Hotels ꝛc. 
ſind zu haben bei 
R. 1 
Rirchplatz 3. 


* ä — * 
Ecke der 


Mar Kur: 
Das bedeutendſte Sehuh⸗Geſchäft hierorts; 


die Preiſe für meine berühmten Fabrikate ſſind billiger als die 
audererfeits nur ſcheinbarſalsſpreismerth angebotene Waare. 
. Empfehle ale 
ein Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 
in Pappe 
in verſchiedenen Größen. 
R. Grassmann, 
Scuhgenſtraß 9. 


Ben, |: 


— 


| „Oxford 8 


Knabenſtiefel, 

als Stulp, Schaft: oder Zug⸗ 
ſtiefel, 4,50. 

Engel's Schulitiefel, 


neu, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 


„Wanda“ „Wilhelm“. 
Damen:Nofftiefel 5,00, 6,00 u. w. J Herren⸗Schaftſtiefel 60 800. 
Damen⸗Kalblederſt. 8,00, 9,00 u. f. w.] Herren⸗Roßſſtiefel 7,50, 99. 
Damen⸗Lackſtiefel 650, 8,50 u. ſ. w. Feinſte Roßſtiefel 10,00 an. 
Damen-Glaceftiefel 900, 1000 u. . w. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050 an. 


ſehpantoffel inallen Grö 
Haus: und Promenadenſchuhe 


idehenſtiefel, Kinderſchuhe, 


Sführ. a. allerbilligſt. i. Breslauer Schuh⸗Laden 
dünerbeinerſtraße 2. J. Stadthagen. | 


errenſtiefel, Domenitiefel, KRuaben: 


Damen: Knopf: und Zugſtiefel Herren ⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, für 2 
in Seehund, Chevreaux. Ziege u. |. w. i den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. Kinderſtiefel und Schuhe = A 
Einſegnungsſtiefel ſehr billig. * überraſchend in Auswahl und Preiſen. 8 Er 
Damen⸗Promenadenſehuhe Herren⸗Promenaden | Safing- -Promenadenſchuhe 2.8 
in Roßleder, garantirt, 4,00. N in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinſten. in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 82 ch * 
sa =’, 


‚Hugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 


EEE eee 
Preis © Briefbogen, ſowie 

Poſtkarten mit 
Stettiner Anſichten 


nd zu haben bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


5 Jr. d bi li 
Für den bi igen 
von 7,50 A . — ich eine richtig gehende Cylinderuhr mit 6 Steinen und vorzüglichem 
Werk unter Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhr: und Chronometermacher. 


Stettin, Königsthorpaſſage Nr. 1. 
Fatale; 2 e Vulkanſtr. Ne. 1. 


Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. 


